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Seit Beginn dieser Kurse ist der Hitzkircher Semi-
narwerklehrerGuido Meyerdabei Sein diesjähriger
Kurs war dem Thema «Arbeiten mir Furnier»
gewidmet Musische Themen an diesem Kurs waren
«Freude durch Zeichnen und Malen» (Max Herzog)
und die Chor- und Tanzwoche mit Josef Scheideg-
ger und Hans Zihlmann «So fing es mit der Kirche
an» lautete die Kursveranstaltung fur Lehrer und
Katecheten(-innen), die Prof Hermann Venetz
leitete
Die Hitzkircher Kurse wurden mit einem «Offenen
Singen» der Kursteilnehmer eröffnet Bei der Be-

grussung wurde besonders auf die vor kurzem
veröffentlichten «Leitideen fur die Volksschule»
hingewiesen, die allen Kursteilnehmern abgegeben
wurden

Appenzell IH:
Schulrat Appenzell auf Partnersuche

Mit der Einweihung des neuen Primarschulhauses
Gringel, das rund sechs Millionen Franken kostete,
erreichte die Schulgemeinde Appenzell zwar erst
eine Zwischenstation im langfristigen Planungskonzept,

jedoch die Endstation der im Alleingang zu
finanzierenden Vorhaben Fur die kommenden
Projekte muss erst noch ein erweiterter Tragerkreis
gefunden werden

Zentralisierung der Oberstufe
Die zweite Etappe der Schulanlage Gringel ist zwar
wie vorgesehen realisiert worden, jedoch
sozusagen «zweckentfremdet» Ursprünglich war der
Zusammenzug der Oberstufe (Sekundär- und
Realschule) geplant nun wurde ein Teil der Primarklas-
sen einquartiert Die Raumbeschaffung fur die
Sekundärschule steht somit als nächste Aufgabe
bevor Doch da wird die Schulgemeinde Appenzell
nicht mehr so viel «Ellbogenfreiheit» gemessen wie
bis anhin In Innerrhoden ist das Schulwesen zwar,
wie andernorts auch, Aufgabe der Schulgemeinden
Das funktioniert aber nur auf der Primarstufe Die
Sekundär- und die Realschule werden, von Ausnahmen

abgesehen, aus praktischen Gründen in
Appenzell zentralisiert-fureine Region mit nur 11 000
Einwohnern wohl die einzig richtige Losung Schulraum

fur diese Stufen steht jedoch viel zu wenig zur
Verfugung Man behilft sich zum Teil mit bereits
jahrelang bestehenden Provisorien
Die Raumnot begann Anfang der siebziger Jahre,
als die damalige Sekundärschule im Kollegi Appenzell

aufgehoben wurde, der druckende Nachwuchsmangel

verunmoglichte den Kapuzinern eine
Weiterfuhrung Das «Dorf» (die Schulgemeinde Appenzell)

sprang ein, stellte Räumlichkeiten zur Verfugung

und führte seither beide Typen sozusagen als
Dienstleistung auch fur die andern Schulgemeinden

des innern Landesteiles, die sich lediglich an
den laufenden Kosten zu beteiligen hatten

Finanzielle Probleme
Mit dem vorgesehenen Raumprogramm jedoch
wird nun ein Stadium erreicht das über die
Koordinierung oder Dienstleistung hinausgeht
Nebst den Schulraumlichkeiten sind zudem eine
Klein-Aula, eine Mehrfachturnhalle und
Aussensportanlagen geplant, die nicht nur der Schule dienen

Da sich die gesamten Kosten auf minimal zehn
Millionen Franken belaufen durften, mochte der
Schulrat Appenzell deshalb weitere finanzielle
Trager herbeiziehen, sowohl schulische wie auch
politische Gremien Das ist eine ganz neue Situation,
die es bisher in Innerrhoden noch nie gab, baute
doch jede Schulgemeinde nur fur ihre Bedurfnisse
und je nach finanziellem Leistungsvermögen Da

sich niemand (auch die öffentliche Hand nicht) ums
Zahlen reisst, braucht der Schulrat Appenzell viel
Fingerspitzengefühl und Ausdauer, bis er die
erweiterte Tragerschaft gefunden hat Die
Schulgemeinde Appenzell ist zwar noch Koordinatorin,
aber nicht mehr alleinige Bauherrin Dennoch soll
sie die weiteren Projekte federführend vorantreiben
- und deshalb (sowie als grosste Schulgemeinde
des Kantons) auch entsprechend Haare lassen,
wenn es ums Zahlen geht wk in NZZ vom 5 7 84
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